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Die Ärztin
Robert Icke, sehr frei nach „Professor Bernhardi“ von Arthur Schnitzler
Aus dem Englischen von Christina Schlögl

PREMIERE am 10. Dezember, 19.30 Uhr, HAUS EINS
weitere bereits disponierte Vorstellungen am 14., 16. und 21. Dezember, am 7., 12. und 24. Jänner, jeweils um 19.30 Uhr, HAUS EINS

Regie	Anne Mulleners
Bühne und Kostüme	Vibeke Andersen
Kostümmitarbeit	Chani Lehmann
Musik	Aki Traar
Licht	Anton Oswald
Video	Michael Hartl
Dramaturgie	Franziska Betz
Theaterpädagogik	Timo Staaks

Mit
Ruth Wolff	Sarah Sophia Meyer
Sami	Daria von Loewenich
Pfarrer / Vater 	Mathias Lodd 
Tom Hartmann / Talkshowgast Zwei 	Henriette Blumenau
Paul Murphy / Talkshowgast Drei 	Clemens Maria Riegler
Michael Schwarz / Moderatorin	Beatrix Doderer
Charlie	Yasmin Mowafek
Robert Cyprian / Talkshowgast Vier	Ramsès Alfa
Junior / Talkshowgast Fünf	Iman Tekle
Jemima Flint	Katrija Lehmann
Rebecca Heinze / Talkshowgast Eins	Lukas Walcher
Live-Kamera	Timo Neubauer	


Zum Stück
[bookmark: _Hlk526762054]Professor Ruth Wolff, Ärztin und erfolgreiche Leiterin einer Privatklinik, verwehrt einem katholischen Priester den Zugang zu einer 14-jährigen Patientin, die nach einem selbst durchgeführten Schwangerschaftsabbruch im Sterben liegt. Das Mädchen in Frieden und Ruhe sterben zu lassen, ist ihr wichtiger als der Wille der (abwesenden) Eltern, die den Priester aus der Ferne ins Krankenhaus beordert haben, um ihrer Tochter die letzte Ölung zu verabreichen. Ein Handyvideo von der Auseinandersetzung vor dem Zimmer der Patientin gelangt in die Sozialen Medien, woraufhin ein medialer Shitstorm losbricht, der Ruth Wolff ihre berufliche Karriere und die Privatklinik ihre Zukunft zu kosten droht. Ruth wird Rassismus vorgeworfen, denn der betreffende Pfarrer ist schwarz, zugleich sieht sie sich als säkulare Jüdin antisemitischen und frauenfeindlichen Ressentiments ausgesetzt. Medizinethische Fragen stehen Glaubensfragen gegenüber.

Der britische Dramatiker Robert Icke schärft Arthur Schnitzlers 1917 erschienenes Stück „Professor Bernhardi“ an heutigen Identitätsdiskursen und schafft dadurch eine ebenso spannende wie brisante Aktualisierung. „,Die Ärztin‘ ist wie eine Operation am offenen Herzen unserer Gegenwart, die immer komplizierter wird, je tiefer man schneidet“, schrieb die britische Tageszeitung The Times anlässlich der Uraufführung in London. Virtuos spielt Icke mit der Wahrnehmung seines Publikums. Anstatt eindeutige Antworten zu liefern, legt er es darauf an, eine mögliche Interpretation der Ereignisse durch Perspektivenwechsel immer wieder in Frage zu stellen und zu verändern.

Nach „Gott“ von Ferdinand von Schirach in der vergangenen Spielzeit, bringen wir hier ein weiteres Debattenstück auf die Bühne, das Denkprozesse am Puls der Gegenwart in Gang setzt und die eigene Position in Bezug auf brennende Fragen des gesellschaftlichen Diskurses schärft.



Zur Regisseurin
Anne Mulleners wurde 1994 in Amsterdam (Niederlande) geboren. 2013 zog sie nach London (Großbritannien), um dort an der University of Greenwich Drama und Englische Literatur zu studieren. Nach ihrem Abschluss absolvierte sie ein Masterstudium in Theaterkritik und Dramaturgie an der Royal Central School of Speech and Drama in London. Während und nach ihrem Studium sammelte sie Regie- und Dramaturgieerfahrungen an mehreren Theatern, darunter am The Yard Theatre, am New Diorama, am Camden People’s Theatre und an der British Academy of Dramatic Arts. Sie hat sowohl als Assistentin als auch als Stage Manager mit Künstlern wie Roy Alexander Weise, Jade Lewis, Yolanda Mercy und Tristan Fynn-Aiduenu zusammengearbeitet. 

2017 gründete sie ihre eigene Theatergruppe „Ja?TheatreCompany“, mit der sie „/SYLVIA\“ entwickelte und inszenierte. Im Januar 2019 absolvierte sie ein Dramaturgie-Praktikum in ihrer Heimat am renommierten Internationaal Theater Amsterdam zur Inszenierung „Falling Man“ (Regie: Julien Gosselin). Nach sechs Jahren in London lebt sie nun in Graz.

Anne Mulleners war Regieassistentin am Schauspielhaus Graz. Sie zeichnete hier für die Inszenierung einiger Mikrodramen aus der Serie #neuesdramazuhause verantwortlich und führte bei der Bühnen-Version der deutschsprachigen Erstaufführung von „Zitronen Zitronen Zitronen“ von Sam Steiner Regie, erarbeitete deren Theaterstream-Version gemeinsam mit Filmemacher Thomas Achitz und inszenierte die Österreichische Erstaufführung von „Die Laborantin“.
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